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Die Differenzial Frachtſätze der Eiſenbahnen auf dem 
Deutſchen Handelstage. XIII. (S. Nr. 55.) 
(Schluß.) 
formulirte zunächſt die Wünſche, worin alle 
immten, weil ſie entweder Forderungen der Freiheit 
find, wie die Beſeitigung der Verbote der Concurrenz⸗ 
und Parallelbahnen, oder die gemeinſamen Anforde⸗ 
rungen des Handelsſtandes an Staat und Steuerzahler aus⸗ 
drücken, wie die Anlage von Canälen und Flußregulirungen, 
Erleichterungen der Schifffahrt u. ſ. w. Dann aber ſuchte 
Puntt II. einige Conſequenzen aus dem unter I. aufgeſtellten 
Princip zu ziehen, und hierbei ſtolperte der Antrag ſofort über 
der im zweiten Satze des Punktes 1. anfgeltellten Ein⸗ 
ſchränkung. Er wollte die ſchon erwähnten drei Forderungen 
Hammacher's (Pfennigs⸗ Tarif für Maſſengüter, Wegfall 
der Uebergangsgebühr, Betrieb auf den Privatanſchlußbahnen 
zu den Selbſtkoſten den neuen Eiſenbahnen in den Con⸗ 
eeſſionsbedingungen, den beſtehenden „jo weit es geſetzlich zu⸗ 
läſſig iſt“, als Pflicht auferlegt wiſſen. Schon der ſtrenge 
Herr Claſſen⸗Kappelmann mußte ein Amendement befürwor⸗ 
ten, welches durch ein un rast e zwenn irgend angehend“, 
dieſe ganze Forderung zur P raſe entkräftete. „Damit“, ſagte 
er, „ſollen die Bedenken beſeitigt werden, daß man nicht ein 
für allemal den Eiſenbahnen den Pfennigstarif auferlegen 
will. Den a Al ra für Frachten bei der Conceſſion 
den Eiſenbahnen gewiſſermaßen zur Bedingung zu machen, 
bielten die Vertreter der öſtlichen Theile Da 
lan ds für bedenklich; denn fie ſagten, es würde bei dortigen Ver⸗ 
hältniſſen unmöglich werden, wenn eine ſolche Bedingung auferlegt 
Würde das Capital zubeſchaffen um eine Eiſenbahn zu begründen 
Der Präſident fand bei der Abſtimmung, daß dieſe „redactionelle 
Aenderung in eine mildere Form keinerlei Bedenken erregen 
werde“ und brachte den ganzen Punkt I. mit dieſem Ame n⸗ 
de ment zur Abſtimmung (S. 98 des Berichts), in welcher 
die Annahme erfolgte. Wie es nun kommt daß in der in dem 
amtlichen Bericht aufgeſtellten Schlußredaction dieſes Amende⸗ 
ment dennoch weggeblieben iſt, vermögen wir uns nicht zu 
* kt III. behandelte d 
Punkt III. behandelte die verwickelte Frage der Diffe⸗ 
venzialtarife. Um die Verhe der Gedankenſtation, welche der 
Ausſchuß wahrend der Verhandlungen zurücklegte, anſchaulich 
zu machen, ſtellen wir dieſen Punkt und die entſprechenden 
urſprünglichen Antränge neben einander: 
Urſprünglicher ure Combinirter Antrag. 
„Die zur Sprache gebrach⸗ „Die Differenzialtarife ver⸗ 
ten Frachtdisparitäten, denen ändern nicht ſelten in willkür⸗ 
zufolge der unterbrochene Ver⸗ licher Weiſe und ohne daß ge⸗ 
kehr für die nämlichen Strecken gründete Concurrenz⸗Intereſſen 
mit einem Zuſchlag von 20, 25, dazu nöthigen oder die Rück⸗ 
30, 50, ja 100 pCt. und mehrſſichten auf das finanzielle Er⸗ 
e dem durchgehenden gebniß des Bahnunternehmens 
zerkehr belaſtet iſt, enthalten die Beibehaltung der bisherigen 
eine ungerechtfertigte Härte für Trift um unte igen Höhe des 
die von dieſem Zuſchlag be⸗ Tarifs im unterbrochenen Ver⸗ 
troffenen Zwiſchenplätze und einefkehr zu rechtfertigen vermöchten, 
willkürliche Gefährdung von die natürlichen Bedingungen, 
commerciellen und induſtriellen unter denen Handel und In⸗ 
Mrteſsen A duſtrie produciren und verſen⸗ 
„„Es iſt in jedem einzelnen den. Sie verſtoßen alsdann 
Disparitätsfalle ſorgfältig zu gegen die wirthſchaftlichen Lan⸗ 
ae ob berechtigte und desintereſſen.“ 
erhebliche Intereſſen willkürlich 
gefährdet oder beſchädigt ſind, 
oder nicht. Iſt dies der Fall, 
ſo ergiebt ſich das Recht der 
Beſchwerdeführung und die 
Pflicht der Abſtellung aus der 
Natur der Eiſenbahnen als zum 
gleichmäßigen Wohle aller Trans⸗ 
portintereſſenten beſtimmter öf⸗ 
fentlicher Verkehrsanſtalten.“ 
Während der urſprüngliche Antrag die beſtimmten Tarif⸗ 
Disparitäten, über we he Dresden, Magdeburg und Köln ſich 
beklagten, verdammte, erläßt der combinirte Antrag einen 
Steckbrief gegen irgendwo vorkommende Tarifdisparitäten, welche 
gar keinen vernünftigen Grund für ſich anführen können, und 
wenn irgend eine Tarifdisparität auf Grund dieſes Steckbrie⸗ 
fes abgefaßt wird, ſo paßt derſelbe nicht, ſobald die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung nachweiſt, wie ſie — was ohne Zweifel unter 
allen Umſtänden der Fall — durch die Concurrenz oder durch 
die Ausſicht auf großen Verkehr veranlaßt ſei, den Tarif für 
eine beſtimmte Verkehrsverbindung zu ermäßigen, und daß ſie 
ſich noch nicht habe überzeugen können, daß die gleiche, Ermäßi⸗ 
dende Local⸗Verkehrs ihr nicht Minder⸗Einnahmen brin⸗ 
gen Pit 8 
Trotz dieſer Abſchwächung hatte der Ausſchuß ſich nicht 
entſchließen können auch noch den Schöller ſchen Antrag hinein 
zu combiniren. „Denn“, ſagte der Referent, „wenn wir den⸗ 
ſelben in feine zwei Theile zerlegen, jo ſpricht derſelbe aus: 
2% ede im Intereſſe der Eiſenbahnen liegende Preisherabſetzung 
iſt wünſchenswerth.““ Das iſt ein Gedanke gegen den wohl 
niemand etwas einzuwenden hat, betrachten wir aber den Zuſatz: 
„„ſelbſt wenn die Ermäßigung nicht auf den Localverkehr aus⸗ 
gedehnt werden kann““, ſo ſcheint mir derſelbe den Reſolutionen 
gegen die Frachtdisparitäten zu widerſprechen.“ Der Correferent 
r. Weigel) fand dieſen Widerſpruch nicht, meinte vielmehr, 
der Schöller ſche Antrag ſpreche das poſitiv aus, was in dem 
combinirten Antrage negativ ausgedrückt fei. 
1 Die Verſammlung nahm den combinirten Antrag und 
ſchli h nach Antrag an, den letzteren zögernd, aber doch 
; Mee 5 ee Mae han r la 
as hat alſo der Handelstag gethan? — Er hat durch 
Lune des erwahnten Strehrieſee 7 70 irgendwo in der 
ren ſchwebende unbekannte aller vernünftigen Gründe entbeh⸗ 
Me 5 Tarifdisparitäten den betreffenden Intereſſenten ein 
55 eſſer ohne Klinge, von dem der Griff verloren gegangen iſt, 
Jöflichſt in die Hand gedrückt, und hat dann einen principiellen 
ei gethan, welcher der gungen Agitation gegen die 
Eiſenba n⸗Differenzialfrachtſätze als ſolche den Boden unter 
wie Füßen wegzieht. Woblfeilheit ift uns angenehm, wo und 
ze fie kommt, und wo fie nicht iſt, da müſſen wir fie erſtre⸗ 
den — das ungefähr ſagt der Ausſpruch des Handelstages, 
er giebt weder den Regierungen, noch der Geſetzgebung, irgend 
welchen greifbaren Anhaltspunkt für Reglementirung der Ta⸗ 


Punkt II. 
übereinſtimmten, 


rife. Der Agitation ben mee ſich über die Tarif⸗Disparitäten 
beſchwert, ſagt er ein für allemal: 5 du 1rtzlei 
20 5 im Intereſſe der Eiſenbahnen liegende France 
ſetzung, ſelbſt wenn dieſelbe nicht auf den ocalver ehr 
ausgedehnt werden kann, iſt im allgemeinen Intereſſe wün⸗ 
ſchenswerth.“ a — } 
Die Punkte IV. und V. der combinirten Reſolution, 
welche vom Handelstage unverändert angenommen 45 ge⸗ 
ben den letzteſt Theil des Hammacherſchen Antsenes, 2 wor 
ſchon beſprochen ‚and gebilligt haben, wieder. > ir ha Ri 
für ſehr wichtig, daß der Handelstag die Aufforderung a be 
Transportintereſſenten, ſelbſt durch wirkſame Betheiligung bei 
Bildung und Verwaltung von Eiſenbahnen auf eine ihren 
Wünſchen entſprechende Geſtaltung der Transportbedingungen 
hinzuwirken, richtet, und für die Umgeſtaltung des Guterbetrie⸗ 
bes durch Ausſonderung der Functionen des Spediteurs und 
Frachtführers aus der Thätigkeit der Eiſenbahnverwaltungen — 
eine Sonden die in wiſſenſchaftlichen Kreiſen aufgeſtellt und 
bisher nur in der Preſſe und Literatur vertreten worden it — 
ſeine Autorität eingeſetzt hat! 


— ag] 


Spanien. 2 

Auch Escoba hat nach der Schlappe an der Riba ſeine 
Bande aufgelöſt und die Flucht ergriffen. In Barcelona hat 
ſich die Aufregung wieder gelegt, ebenſo in Valencia und Ara⸗ 
gonien. Am 28. Januar erwartete man auch in Madrid das 
Wiedererſcheinen der demokratiſchen Blätter, welche in Folge 
des Aufſtandes ſich Schweigen auferlegt hatten. Im Congreß 
wollte Meyano mit ſeiner Fraction einen Antrag auf einen 
Zuſatz zur Antworts⸗Adreſſe beantragen, worin die Erſparung 
von 300 Millionen der Königin dringend empfohlen werde. Das 
Cabinet hat aber bereits in ſo fern vorgegriffen, als es im 
Senate erklärte, Sparen ſei gut, im Kriegs⸗ und Marinebudget 
aber jetzt unmöglich: man wolle ſich jedoch mit der Herſtellung 
des Landescredits eifrig beſchäftigen. Mit wohlfeilen Redens⸗ 
arten natürlich! Schlimmer aber noch iſt es, daß der Miniſter 
des Innern, deſſen fanatiſcher Haß gegen die Zeitungen bekannt 
iſt, die kaum hergeſtellte Ruhe durch e neuer Be⸗ 
ſchränkungen der Preßfreiheit und des Vereinsrechtes im Con⸗ 
greſſe zu gefährden begonnen hat. Die am 30. Januar erfolg⸗ 
ten Vorlagen machen einen um ſo übleren Eindruck, als der 
Conſeils⸗Präſident vor einigen Tagen noch die Nie Be⸗ 
theuerungen gab, die Regierung werde in das liberale Fahr⸗ 
waſſer wieder einlenken. 5 

Der General Prim iſt in Beja internirt. Er lebt ſehr 
zurückgezogen und hat bis jetzt nur an ſeine Frau geſchrieben. 
Man glaubt, er werde nach England gehen. Die Portugieſiſche 
Regierung iſt wegen der übrigen Spaniſchen Flüchtlinge mit 
dem Madrider Cabinet in Verhandlung getreten. 

Nach einem Telegramm aus Madrid vom 31. Januar, 


Abends, hat Marſchall im Senat vorgeſchlagen, daß in 
der Adkeß⸗ Deda nur web Nebner der 27 155 der andere 


gegen den Entwurf, das Wort erhalten follen. Letzterem ſolle 
es außerdem geſtattet ſein, ein Amendement zu ſtellen. Die 
Cortes haben das neue Preßgeſetz angenommen. 


Frankreich. b 

Paris, 1. Februar. Der Kaiſer, ſagt man, würde ſehr 
gern den General Goyon dasOber⸗Commando der Päpſtlichen Armee 
übernehmen ſehen, das demſelben unter der Hand angeboten worden 
ſein ſoll. Der General habe ein Engagement nur für zwei 
Jahre annehmen und zugleich ſeinen Rang in der Franzöſi⸗ 
ſchen Armee beibehalten wollen. Beides habe man ihm ge⸗ 
währt. Nicht ſo ſeine dritte Bedingung, nach der er in den 
officiellen Liſten als nicht dienſtthuend er Adjutant des Kaiſers 
fortgeführt werden ſollte, da es in Florenz denn doch ein we⸗ 
nig zu ſonderbar hätte erſcheinen müſſen, einen Adjutanten 
Napoleons III. an der Spitze der Päpſtlichen Truppen zu 


ehen. 
In Nußland und Polen. a 
Von der Ruſſiſchen Grenze, 31. Januar. Bei 
Gelegenheit der Anweſenheit des Nordamerikaniſchen Geſandten, 
Generals Clay, und des Geſandtſchafts⸗Secretärs Herrn Cour⸗ 
tin in Moskau veranſtalteten die dortigen Kaufleute, um den 
Vereinigten Staaten Nordamerika's ihre nationale Sympathie 
und ihre Dankbarkeit für die den Ruſſiſchen Marineſoldaten 
ſeitens der Nordamerikaniſchen Nation unlängſt erwieſene Gaſt⸗ 
freundſchaft zu beweiſen, am 18. d. Mts. zu Ehren dieſer Ge⸗ 
ſandtſchaft ein ſolennes Diner, an welchem 127 Perſonen theil⸗ 
nahmen. Beim Beginn des Diners ſpielte das Orcheſter die 
Variationen von Vieuxtemps über den „Gankee doodle.“ Die 
heimathlichen Klänge wurden von den Amerikaniſchen Gäſten 
mit lautem Beifall aufgenommen. Hierauf wurde eine Ruſſi⸗ 
ſche Arie von Glinka vorgetragen, die ſich eines gleichen Bei⸗ 
falls erfreute. Die Reihe der Toaſte eröffnete der Vorſteher 
der Moskauer Gilde, Herr Razanoff, mit einem Hoch auf den 
Kaiſer, in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Hierauf 
brachte einer der Wirthe, Herr Lawin, die Geſundheit des Pra- 
ſidenten der Vereinigten Staaten, Herrn Johnſons, aus, die 
ebenfalls mit Enthuſiasmus on e wurde, letzterer Toast 
wurde ſofort dem Präſidenten ohnſon telegraphiſch über Liver⸗ 
pool nach Waſhington gemeldet. In den Toaſtreden die mit 
dem Spiel der Rufſiſchen und Nordamerikaniſchen National⸗ 
Homme abwwachſelken, erſchhpften ſeb bie peiderſeitigen Redner in 
Verſicherungen der innigſten Shmpathie und Freundſchaf 
zwiſchen Rußland und dern Ane! eine 
und ſprachen die Hoffnung au g 8 is 
en aus. — Aus Kiachta wird gemeldet, daß die Ruſſiſchen 
Tuche Ae geſuchter find, als die Franzoſiſchen e 
giſchen, und zwar wegen ihrer größeren Feſtigkeit und Derbheit. 
Namentlich gilt das von den ſogenannten Meſeritzer zu en, 
wie fie in Ruſſſchen Fabriken gefertigt werden. Dem Ruſſi⸗ 
chen Tuchhandel iſt daher in China ein reicher Abſatz eröffnet 
lach der Ruſſiſche Theehandel hat neuerdings eine größere. 
Ausdehnung gewonnen. Viele Ruſſiſche Kaufleute haben ſich 
im vorigen Sommer in China niedergelaſſen, welche den Thee 
von den Pflanzern aus erſter Hand beziehen und zahlreiche 
Fabriken von den Chineſen gepachtet haben. Ebenſo gehen ſeit 
vorigem Jahr zahlreiche EN e Photographen nach China, 
welche dort glänzende Geſchäfte machen. — Dem Engliſchen 
Handlungshauſe Saum Morton Peto iſt unterm 29. Decem⸗ 
ber v. J. die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Witebks 
nach Orel ertheilt worden. Der Bau ſoll ſchon im Frühjahr 
in Angi genommen werden. 


Locales und Provinzielles. 
4. Februar. Der verantwortliche Redacteur der 
„Pommerſchen Zeitung“, L. Schlie p, wurde, wie ſeiner Zeit 
mitgetheilt, von der Strafabtheilung des hieſigen Kreisgerichts zu 
einer ſechswöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, weil er in einem 
Leitartikel, enthalten in 289 dieſes Blattes und überſchrieben 
„die Gumbinner A eee ſdwie in einem zwei⸗ 
ten Leitartikel, enthalten in % 417 d. Bl,. und überſchrieben „das 
Verfaſſungsrecht“ 1) durch. öffentliche Behauptung und Ver⸗ 
breitung entſtellter Thatſachen die Einrichtungen des Staates und 
die Anordnungen der Obrigkeit dem Haſſe und der Verachtung aus⸗ 
eſetzt, 2) den Juſtizminiſter und die Königliche Staatsanwalt⸗ 
ſchaſt zu Berlin beleidigt und verleumdet haben ſollte. Hiergegen 
hatte der Angeklagte das Rechtsmittel der Appellation eingelegt 
und ſtand in dieſer Sache am 2. d. Mts. vor dem hieſigen Ap⸗ 
pellationsgerichte Termin an, in welchem der SEEN Dr. Zacha⸗ 
rige die Rechte des Angeklagten wahrnahm. Die erhandlungendete 
mit der Freiſprechung des Angekl. In dem Urtheil hieß es ad J. 
) unrichtige Thatſachen ſeien in dem Artikel nicht enthalten, 2) in 
Bezug auf den Wortlaut, der den Kammerberichten entlehnt fer, 
ſchütze der §. 38 des Preßgeſetzes den Angeklagten und 3) habe tbat- 
ſächlich eine Rechtsverweigerung ſtattgefunden; ad II. enthalte Ii der 
Vorwurf, die Redefreiheit der Abgeordneten beſchränken zu wollen, 
keine Beleidigung, und 2) ſei eine tendenziöfe Zuſammenſetzung des 
Königl. Ober⸗Tribunals nicht dem gegenwärtigen Juſtizminiſter vor⸗ 
geworfen, ſondern in dieſer Beziehung nur eine Hypotheſe aufgeltellt. 
Mannigfaltiges. 5 2 

Memel, 31. Januar. Dem Preußiſchen Mitgliede der in 
Folge des Deutſch⸗Däniſchen Krieges in Kopenhagen zuſammengetre⸗ 
tenen Priſen⸗Liquidations⸗Commiſſion iſt von hieſigen Rhedern als 
Zeichen ihres Dankes für die erfolgreiche Vertretung ihrer Intereſſen 
ein ſilbernes Schreibzeug überreicht worden. Daſſelbe iſt von Sy 
& Wagner in Berlin angefertigt und trägt das ſchön ausgeführte 
Standbild eines Merkur, der ſich Flügel an die Sohlen befeſtigt, als 
Symbol des durch die glückliche Beendigung der Friedensverhand⸗ 
lungen wieder freigewordenen Deutſchen Handels. (K. H. 3) 

In der „Leipziger Zeitung“ As 17, Beilage vom 20. Januar 
d. J. ſteht folgende Anzeige zu leſen: „(Es lebe die Oeconomie! 
Ein aufs Beſte e nen TR nen und in jeder Beziehung 
tüchtiger Verwalter wünſcht, um ſich zu verbefjern, 
bal digſt Stellung als — roßk necht. — Offerten sub F. D. 
poste restante Leipzig franco. 

London, J. Februar. Der Italiener Eli Fernie, welcher den 
Mordaufall auf Herrn Georg Dornbuſch verübte, iſt zu 12 Monaten 
Zwangsarbeit verurtheilt. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 3. Februar. In der heutigen Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſtellte es ſich heraus, daß bei Verhandlung 
über den Antrag des Abg. Virchow, Lauenburg betreffend, nur 
Rednergegen den Antrag ſich gemeldet hatten. Der erſte Red⸗ 
ner iſt der Abg. Reichensperger. Derſelbe wendet ſich gegen 
die Ausführungen des Commiſſionsberichtes über die Unzuläſſig⸗ 
keit der Perſongl⸗Union. Redner en auch dieſe für zuläſſig 
und ſtellt den Antrag, den Commiſſionsantrag dahin zu faſſen, 
daß ſowohl die Aufnahme des Herzogthums Lauenburg durch 
Perſonal⸗Union, als auch durch Incorporation der Zuſtim⸗ 
mung des Landtages bedürfe. — Abg. Dr. Waldeck. Ich 
muß mich gegen die Anführungen des Vorredners wen⸗ 
den. Die Krone Preußen kann nie durch einen Krie 
den das Volk Preußens geführt, etwas erwerben, und darum iſt 
eine Vereinigung Lauenburgs mit Preußen durch Perſonal⸗ 
Union rechtlich unmöglich. Nur zu einer wahren Incorporation 
Lauenburgs in Preußen werde ich meine Einwilligung geben, 
nie aber zu der Vereinigung durch Perſonal⸗Union. Abge⸗ 
ordneter Graf zu Eulenburg gegen beide Anträge. Graf von 
Bismarck führt aus, daß dem Staate durch den Vertrag keine 
Laſt auferlegt worden ſei. Würden Zeit und Umſtände es ge⸗ 
ſtattet haben, Ihnen den Gaſteiner Vertrag zur Genehmigung 
vorzulegen, und Sie hätten, wie wir das ja gewohnt ſind, den⸗ 
ſelben pure Sehn ſo würde Se. Majeſtät der König das 
Herzogthum Lauenburg für die Krone doch erworben haben und 
wir ſind der Meinung, daß wir uns dadurch keines Verſtoßes 
gegen die Verfaſſung ſchuldig gemacht hätten. Ferner muß ich 
darauf aufmerkſam machen, daß das Wort „Reich“ einer ver⸗ 
ſchiedenen Deutung fähig iſt. Niemand wird von einem 
Waldeck chen und Lippe'ſchen Reiche geſprochen haben, 
wohl aber von dem Adele, Franzöſiſchen ꝛc. Reiche. 
Sie verwechſeln unſere Verfaſſung mit der Belgiſchen; 
dort iſt in dem Art. 78 ausdrücklich ausgeſprochen, daß der 
König keine andern, als die in der Verfaſſun angedeuteten 
Rechte hat. Dieſer Artikel fehlt in unſerer Verfaſſung und 
darum hat der König auch noch andere Rechte, auch das Recht, 
von den Eroberungen der Preußiſchen Waffen Beſitz zu neh⸗ 
men. Sie haben in dem Bericht angedeutet, daß Sie einer 
Incorporirung Lauenburgs nicht widerſprechen würden; das iſt 
aber entgegen den Anſichten der Lauenburger, welche geradezu 
dor einer Incorporirung Furcht hegen. Wollen Sie nun die 
Lauenburger gegen ihren Willen Preußen incorporiren, ſo wäre 
das gegen die Principien, die Sie vertreten wollen. Wenn 
Sie aber für die Incorporirung ſind, warum haben Sie denn 
nicht im vorigen Jahre ſich darüber ausgeſprochen, wo ich Sie 
wiederholt aufgefordert, ja gebeten habe, Ihre Anſichten Na⸗ 
mens des Volkes auszuſprechen darüber, was in Zukunft 
mit den Eroberungen der Preußiſchen Waffen zu geſchehen 
habe. Damals ſchwiegen Sie ganz . und 
auch jetzt ſchweigen Sie noch immer, obgleich es auch 
jetzt noch zu einer ſolchen Erklärung Zeit wäre. Allerdings 
im Betreff Lauenburgs nicht, wohl aber noch in Betreff Schles⸗ 
wigs und Holſteins. Sprechen Sie doch und ſäumen Sie 
nicht, wo es noch Zeit iſt, und damit Ihnen nicht nochmals 
das „Zu ſpät“ zugerufen werden muß. — An der ferneren 
Debatte betheiligen ſich noch die Abg. Dr. Freſe (Minden) und 
Hübner. — Die Abgg. Dr. Faucher und Michaelis ſtellen als⸗ 
dann den Antrag, an Stelle des Paſſus: „iſt rechtsgültig — 
erfolgt iſt“ des Commiſſions ⸗ Antrages zu ſetzen: „bedarf der 
verfaſſungsmäßigen Zustimmung des Landtages“, Der Antrag 
wird unterſtützt, ein Antrag auf Schluß der Discuſſion abge⸗ 
gelehnt. Abg. Pr. Gneiſt wendet ſich gegen die Aus⸗ 
deutung des Miniſter⸗Präſidenten. Graf Bismarck erwidert: Wir 
haben allerdings den Krieg mit Dänemark mit Preußiſchem Blut 
und Preußiſchem Gelbe geführt, aber nicht für Lauenburg, und es iſt 
einfach unwahr, wenn man behauptet, daß das Preußiſche 
Blut und Preußiſche Geld ausſchließlich für Lauenburg ausge⸗ 
geben iſt. Der Vorredner hat gefragt, warum wir denn nicht 
der Landes = Vertretung die Verträge zur Genehmi⸗ 
gung vorgelegt alen ja, meine Herren, wir würden das ge⸗ 
than haben, obgleich wir dazu nicht verpflichtet waren, wenn 


Stettiu, 


wir eben hätten erwarten können, daß Sie über die Angelegen- 
heit in patriotiſcher, unparteiiſcher und nicht perſönlicher Weiſe 
in Berathung getreten wären, da wir das aber von Ihnen 
nach den Vorgängen der drei Jahre nicht erwarten konnten, ſo 
haben wir unterlaſſen, was wir für unnöthig hielten und wozu 
wir geſetzlich nicht verpflichtet waren. 7 

Kiel, 3. Februar, Morgens. Die „Kieler Ztg.“ meldet: 
Eine am 14. v. Mts. von Schleswigſchen Abgeordneten und 
deren Stellvertretern entworfenene Adreſſe iſt nunmehr dem 
Gouverneur General v. Manteuffel übergeben worden. Der 
Regierungsrath Leſſer I. iſt zum Amtmann von Rendsburg 
ernannt. (W. T. B.) 
Kopenhagen, 3. Februar. Die Seſſion des Reichstages 
wird heute Abend geſchloſſen, und die des Reichsrathes am 
nächſten Montage eröffnet werden. Die bei Eröffnung des 
Reichsraths zu verleſende Königliche Botſchaft wird, ſicherem 
Vernehmen nach, nur kurz ſein und die Einberufung des 
Reichsrathes zu einer ordentlichen Sitzung damit motiviren, 
daß die Verfaſſungsfrage noch nicht erledigt um, Die Binanz- 

7 


Periode ihrem Ablaufe nahe ſei. (W. T. B.) 
London, 2. Februar, Nachts. „Reuters Office“ meldet: 
Newyork, 24. Morgens. Berichten aus Mexiko zufolge befindet 
ſich die Mexikaniſche Stadt Bagdad noch in den Händen der 
republikaniſchen Partei, welche mit Hülfe eines in Texas ge⸗ 
bildeten Freibeutercorvs die Stadt erobert hatte Der Fran⸗ 
zöſiſche Geſandte in Washington Marquis v. Montholon hat 
den Staatsſecretär Seward deshalb interpellirt; der Letztere er⸗ 
Härte, er jet ohne Nachricht über dieſen Vorfall, gab aber die 
telegraphiſche Weiſung an General Sheridan, eine Unterſuchung 

einzuleiten und die Schuldigen zu beſtrafen. 

In Mexiko haben die Franzöſiſchen Truppen die Stadt 
Chihuahua beſetzt, Juarez hat El Paſo del W 

(W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Köln, 3. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter gelinde. Wei⸗ 
zen niedriger, loco 6 Ag 10 9, . März 5 u 26 89% Mai 6 9 
4 9% Roggen flau, loco 4 RE 25 9, ger M 4 97% 22½ Ir, 
ge Mai 4 n 29 . Spiritus loco 18 9. üböl billiger an⸗ 
geboten, loco 17½0 34, zer Mai 16/0 Ng, zer Oct. 14% Re. 
Leinöl loco 138/10 Ng. 

Hamburg, 3. Februar, 1 Uhr 41 Minuten. Weizen be⸗ 
hauptet, April⸗Mai 119 , Mai⸗Juni 120½ . 08e behaup⸗ 
tet, April⸗Mai 80 h bez., Mai⸗Juni 81 K bez. Rüboͤl behauptet, 
Mai 33 mie 8 ß, Oct. 28 me, a 

Paris, 3. Februar, 10 Uhr 23 Minuten. Mehl matt, März⸗ 
April 50 Frs. 75 c, März ⸗Juni 52 FIrs., Mai ⸗Auguſt 54 Frs. 
Rüböl matt, März⸗April 128 Frs. Mai⸗Auguſt 115 Frs., September⸗ 
December 107 Frs. Sprit zer Mai⸗Auguſt 47 Frs. 50 c. 

London, 2. Februar, Nachts. Nachrichten . Dampfer 
„Scotia“ von Newyork, 24. Januar, Morgens, melden den Wechſel⸗ 
Cours auf London 151. Goldagio 39. Bonds 103¼. Baumes 
wolle (middling Upland) 50 weichend. 


Kaufluſt, in es Richtung und ſchloſſen, nach einer nicht ganz 


unweſentlichen 
Auf d belebt, Gel. 2000 Er. 


ief, mußte man etwas 8h05 Preiſe anlegen, doch war der 


46½— 3/9 bez., Mai⸗Juni AT Yo Re bez., Br. u, Gd. 
Juni⸗Juli 48/8 / ½ Ro bez., Ju i⸗Auguſt 48½—3/—8½ bez. 
Gerste loc 33.40 9 er 1700 l nach Du Sue 


alitat gt, I 
exquiſit Oderbrücher 44 94 bez. 


39 f, fein 4042 Re, 

55 0 75 2 1200 fl na ual. gefordert, für Schleſ. 
248, — 251½ Ra, fein desgl. 28 K, exquiſit 27 N, Poln. 25 Rg 
bez., Februar und Febr.⸗März 25½ 8 bez., Frühj. 26— Rg 


August 27½ N Br. — Erbſen, Kochwaare 52-60 3 e 2250 8 
nach Qual. gefordert, 
eine kleine Partie 49 f bez. 


Prioritäts- Obligationen. 


Aachen-Düsseld. 4 89 ¼ B. 
Berlin, 3. Februar. do. Il. Emiss 4 882% B 
* . do. li. Emiss. 499 6. 
Eisenbahn-Actien. a 0 W An 770 6. 
ivi 1864 Zl. een 5 72346. 
e 18605 b. 6. Bergisch-Märk. . 43100 ¼ b 
Amsterd.- Rottd./619f20 4 124% B. 10 1 105 b. 
Berg-Märk. K. 7 4 152 do. IM 3118075 b. 
Berlin-Anhalt .. 11% 4 226½ b. do. B. 410%, 
do Görlitz... — 4 79½ b. do. V . 4 9872 6. 
00. Pr.-Stanm.— 5 100% b. do. V... . 4498 ¼ b. 
do. Hamburg, 10 4 161. b do. Düss -Eibi.|4 88 b. 
do. Ptsd-Mgd. 16 4 208% b e 8 % 
do, Stettin.. 75 4 185 b. 7 1 . -Scst. ! 897 
Böhm. Westbahn — 5 71314 b. 0. II.. na 6. 
Ursl.-Schw.-Frb. 8% 4 150 n 45 1 15 * 
jep-Neisse . 4 4 92½ 6. 00 sen. 90% B. 
a . 153% 4 164% $ 15 3 4 85 b. 5 
008.-Odb. (Ib.) 4 66 b. . e 4 Ni: 
do. Stamm- Pr. — 4385 P. co. F.-Mgd. A. 4 19224 b. 
ae, e e 
alt 2 „ 84 2 . . „ „ 8 
n n 1 4 403¼ B do. Stettin. . 4100 ½ 6. 
Ludwb.-Bexbach 9 ½ 4 158 ½ B 8 5 nenne 90 5 
Magd,-Halberst, 25 4 212 B 55 1 1 1005 
do. Leipzig . 164 281 6 R 0. IV. .. .. ® 
Mainz-Ludwbfl. 4 138/ b resl.-Ereibg, . 4 —. 
Mecklenburger . 33 76 5. Cölu-Creſeld. . 497 ½ 6, 
Münster - Hamm 4 4 966. do, Mi den —. * WON; 6 
Niederschl-Mk. 4 4 967¼ b do. II. Bet; 103½ 6, 
Näsehl. Zweigb. 4 , 4 79 B. do. do n 92 6. 
Nordb., Fr.-WIl. 31½; 4.69 —/ b do. Ill.. 060 
Oberschl. Lt. A. C. 10 35 176% b do. . . 44/98 % b 
do. Lt. B. . . 10 319 7½ 6 Uus IN. e 90 (. 
Dest,-Franz Stb. 5 5 110 b. do. 3 800. 
Oppeln- Tarnow 34 2 80 b. e 58 4 fi 
5 1 15 61 4 128½ b Caliz. K. Luduwb. 5 83 b. 
do, St.-Prior. 64 4 129 6. Lemberg - Üzern, „u 
Rhein-Nabebabn O 4 343 b. Magd.-Halbeist. 4100 ½ 6. 
Kuss, Eisenbahn — 5. [79a b. do, do, II. Ser. 44 100½ b. 
Sturgard-Posen. 38 a bB do, Wütend. 3. 70 ½ d. 
Oesterr. Südbahn8 45106 ½— 107 l %. do. do, ... 4899 6. 
Be, e eee 
0 -Wien b. Ark. 
Warschau Wien 743 5 14 l. % % 0 
do. conr. . 4 95 b. 


= Verantwortlicher Redacteur Otto Woll in Stettin, 


Mehl. Weizenmehl "Ar 0 4½— 7/2 ½%, AO u. 1 4—4½ 


, Roggenmehl As 0 31½—8½ Re, , 0 u. 1 3 52 . Weizen⸗ 


kleie 1 1½ 9e, Roggenkleie 19/2—½2 K. 
elſamen. 4 7 115—135 Rg fer 1800 & nach Qual. gefor⸗ 

Rübſen 105—125 Rg nach Qual. gefordert. Sommerrübſen 
95—106 Ag gefordert. 

Dotter 70— 85 Rg gefordert, Leinſamen 70—80 Rz gefordert, 
Leinkuchen 28½ Pig gr Ur, 

Rappskuchen 2½ — ha e gr Mr. 

Kleeſamen. Roth 17½—29 , weiß 18—21 325, Schwed. 
46—48 RG, Thymothee 13—14 t er Br. 

Rüböl loco 1525 55 Br., er Februar und Februar⸗ 
März 15¾2—½ 9 bez., März⸗ April 151 9 Br., April⸗Mai 
155/¼12—½ & bez. und Gd., 151¾ . Br., Mai⸗Juni 15/4 ½ Rg 
ie, ener Laber 18-2 8 Da, — e Ic 131% 


00 

Spiritus loco ohne Faß 14½ — ½ % zer 8000 % bez., 
Februar und Febr.⸗März 14½—8 Ag bez. und Br., Us 4 Gd. 
April⸗Mai 14/5/86 Rg bez. und Br., 143; Rg Gd., Mai ⸗Juni 
15—1½2 4 bez. und Br., 15 % Gd., Juni⸗Juli 15¼½— 52 9 
bez., Juli⸗Auguſt 15/122 f bez. N, 

Berlin, 3. Februar. (Herr J. Mamroth.) Wenngleich einige 
Artikel in dieſer Woche etwas anzogen und ein lebhafterer Umſatz 
darin ſtattfand, ſo will ſich das Geſchäft doch immer noch nicht der 
matten Stimmung entänßern. — Ro een, oe zeigte ſich in 
guter Haltung, und wurde für Holzkohlen⸗Eiſen 49½ 9 und Coaks⸗ 
Roheiſen 431½ — Yo 8% loco Hütte willig angelegt. — Alte Eijen- 
bahn⸗Schienen erhielten ſich bei vorwöchentlichen Preiſen, zum Ber⸗ 
walzen 57½ 9, zu Bauzwecken 2½—3 / N. — Stabeiſen. Die 
Preiſe erhielten ſich meiſt auf früheren Stand, und wurde Schleſiſches 
Walzeiſen mit 32 — 35/ 9, Schmiede ⸗Eiſen mit 4½ Rg in loco 
bezahlt. — In Zink wurden in Hamburg einige bedeutende Poſten 
verſchloſſen und mit 9 Preiſen bezahlt; die Notirung iſt 
demnach etwas höher, und ſtellt ih W. H. Marke auf 7½ ß ab Ober⸗ 
Schleſiſchen Bahnhof in Breslau, mittlere Marken 7465-71, . — 
y erhielt ſich in Folge der in Ausſicht ſtehenden Rotterdamer 
Auction auf unveränderten Notirungen. Preiſe ſind aber feſt, und 
wird für Banca⸗Zinn auf 34½ 4 und Lammzinn auf 33½ —8/ RG 
gehalten. Die Abſicht Spaniens, gegen Chili mit vermehrter Energie 
vorzugehen, iſt auch auf den Kupfermarkt nicht ohne Einfluß geblie⸗ 
ben, die Eigner halten ihre Vorräthe mehr denn je zurück, und hofft 
man a eine baldige Preisſteigerung in England. Notirungen: 
Schwediſches Kupfer 35½—½ AR, Engliſches 32 — 33% Ra ber, 
. — Blei ohne große Veränderung, die Inhaber find in ihren 
1 feſt und rechnen auf eine Hauſſe, da ſich wieder mehr 
f e zeigt. Sächſiſches 62/3; — / N, Tarnowitzer 6¼u—1½ Ng 
rei hier. 

Kohlen wurden am Platze etwas beſſer bezahlt, und bewilligte 
man für Stückkohlen 22½ 3%, Grubenkoh len 21½— "ia N, Nuß⸗ 
kohlen 217½/ — Ya Rg ger Laſt. — Engliſcher Coaks 182 N ger 
Laſt. Eie neuen Zufuhren Engliſcher Kohlen ſtellten ſich aber be⸗ 
deutend höher, da die Nachfrage in England eine ſehr ſtarke iſt, und 
am hiern der Preisſteigerung wohl folgen dürfte. . 

Berlin, 3, Februar. Fonds- und Aectien - Börfe. Die 
Börſe war zwar ſtill, aber feſt, nur wenige Papiere zeichneten ſich 
durch eine größere Bewegung in den Umſätzen und Courſen aus. Zunachſt 
waren Lombarden zu ſteigenden Courſen ſehr lebhaft, ebenſo Oeſter⸗ 
reichiſche Credit⸗Actien, letztere auf Wiener Depeſchen, nach denen 
die Auszahlung der Coupons officiell angekündigt ſein ſoll. Von den 
Eiſenbahn⸗Actien waren Köln⸗Mindener zu behauptetem und Nahe⸗ 
Bahn zu beſſerem Courſe lebhaft, Potsdamer namhaft niedriger, auf 
Gerüchte, na denen die Stadt Potsdam ihren Beſitz dieſer Actlen 
zu verkaufen beſchloſſen haben ſoll. Es wird indeß von guter Seite mit⸗ 
getheilt, der Magiſtrat habe einen derartigen Antrag mit Zuſtim⸗ 
mung der Stadtverordneten zurückgezogen. Amerikanern waren eben⸗ 
falls lebhaft, theilweiſe in Arbitrage, und ſchloſſen ſie, um 
geachtet des ſchlechtern Courſes der Valuta, etwas hober. Banken 
ebenfalls feſt, Preußiſche, Pommerſche und Deſſauer Landesbank, jo 
wie Genfer Credit ſteigend, Bremer Bank und Darmſtadter Credit 
niedriger. Von Ruſſiſcher Prämien⸗Anleihe kamen wieder Poſten zu 
geſtrigem höchſten Courſe zum Umſatz. Zinstragende inländ. Papiere 
waren zu feſten und einige Staatsfonds zu etwas höheren Courſen 
ziemlich belebt. Der Januar⸗Status der Preußiſchen Bank übte kei⸗ 
nen Einfluß. Von Induſtrie⸗Actien waren Deſſauer Gas 1 und 
Hörder * 1 5 5 Geld, Berliner Omnibus 75 bez., 8 
land 60 bez. Wechſel mäßig belebt und in feſter Haltung, Augs 
burg und al Geld, auch London und Paris (letzteres Iha hö⸗ 
her) zu laſſen, Holland gewann Je und As und Bremen As, wäh⸗ 
rend Hamburg 8 nachgab. Gegen geſtern war Wien in kurzer 
2 a hoher, in langer unverändert, Petersburg und Warſchau 
ehauptet. 

Königsberg, 2. Februar. 
85 70 90 Hs Br., bunter er 
48 9% bez., ger 728 50 8% bez., rother 651 898 68—85 8% Br., 
127288 Holl. 75½ 9% bez., 128/298 Holl. 76½ 877 bez. 
Roggen niedriger, er 808 57-60 8% Br. 11618 Holl. 54½ 
—55 993 bez., 120/21 Holl. 58 8% bez, or Febr. Son 58 8% Br., 
57 8% Gd., zer Frühjahr 80g 59 97 Br., 58 % Gd., en. Mai- 
Juni 8065 59 ½ 70 Br., 58½ 8 Gd. — Gerſte große 708 39 
—44 9% Br., 105/68 Holl. 43½ 6% bez, kleine . Jo 39—44 
9% Br., 10128 Holl. 41 99 bez., 1058 Holl. 44 % bez. — 


Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. 


Weizen ftil, hochbunter ze 
85 68.85 9% Br., e. TUR 


Hafer ze 508 30—32½ % Br., 808 Holl. 33 9% bez. 
e, Frühjahr 508 34 8% Br., 32½ Mr Gd. 8 Erbſen wei e 
ger OR 50-64 8% Br., 55 % ger Schfl. bez., graue fer, 
908 55—80 9 Br. grüne er 908 50—62 8% Br. — Bohr 
nen ger WE 55-69 9% Br. — Wicken ger 908 45--70 95 
Br., 68 8%. ges Schfl. bez. — Leinſamen feiner er. 708 85100 
9% Br., mittel 70H 65—80 8% Br., ordinärer 708 40—60 977 

r. — Kleeſamen rother 1621 K; fer. @r Br., weißer 12-20 
Re ger Er Br., 174 Rg bez. — Thymotheeſamen 9—12 Rs er 
92. Br. — Leinöl ohne Faß 1356 Ag zer Er Br. — Leinkuchen 
65—67 995 ger be. — Rübkuchen 6869 6% cor Br. 

Spiritus in Poſten von mindeſtens 3000 Quart feſter, loco 
ohne Faß 15½ Rg Br., 15 ½ Rg Gd., e Februar ohne Faß 15½ 
N Br., 15½ % Gd., car Früh. incl, Faß 17/ % Br. 

Magdeburg, 2. Februar. Das Wetter war bisher in dieſer 
Woche ſehr veränderlich, zumeiſt regnig und mild, dazwiſchen nur 
ein ſchöner, heller Tag mit gelindem Froſt. Im Getreidehandel hat 
ſich nichts Neues ereignet, wir ſind wie bisher hauptſächlich auf das 
Conſumtionsgeſchäft unſers Orts und der Umgegend angewieſen, 
weitere Verſendungen kommen nur vereinzelt vor. Weizen hat ſich 
im Preiſe etwas gedrückt, ſo daß wir die Notiz für gewöhnliche gute 
Qualität nicht böher als zu 62— 64 Re e. 2016 K angeben können; 
ſehr leichte und defecte Sorten würden nach Verhältniß 1. 3 Ag wer 
niger gelten. Roggen geht ſchwach ab zu 51—52 9 für 2000 6. 
Gerſte behauptete bei beſchränkten Umſatzen die vorwöchentlichen 
Preiſe, leichte Futtergerſte 37—39 , gute Malzgerſte 40— 44 9% 
für 1680 f. Feine Chevaliergerſte, die indeß nur noch ſparſam vor⸗ 
kommt, 46— 52 RG für 1728 8. Hafer gilt 27—28½ 94 für 1200 
2, ſehr feine weiße Waare zur Ausſaat 29 a 30 % Hülſenfrüchte 
angeboten. Weiße Bohnen zu 4 a 4½ Rg ze 100 8. Erbſen zu 
54—64 % für 2160 8. Alte Linſen find zu 46 a 50 . für 2160 
& gekauft worden. Ungariſcher Mais 45—48 9; für 2000 C. Wik⸗ 
ken 62 a 72 für 21608 nach Qualität. Esparſette 44 a 48 #4 
Et 85 155 Rother Kleeſamen 16—20 84 zer 100 fl. Gelbe Lupinen 

Spiritusgeſchäft anhaltend ſtill. Kartoffelſpiritus loco ohne 
Bob 14314 14 Rz für 8900 9% Tralles, Termine ohne Handel 

forderung ½12—½ „ über Berliner Notiz. Rübenſpiritus loco 
135% RG bez, 2 Re Gd. er Febt. März 13712 Ah, 
en 13% —5/ 34, März⸗Juni 14½ 3, Juni⸗Auguſt 14½ 

gehandelt. — Rübenſyrup 29 i 7 Er. — Gedarrte 

ichorienwurzeln 3½ Hs ae, er nominell. Gedarrte 
Runkelrüben 2½ d ger _ nominell, in beiden Arti⸗ 
keln kein Geſchäft. Das Oelſamengeſchaft iſt bei den rückgehenden 
Oelpreiſen wieder ſehr ſtill geworden, für 2 Winterrapps und 
½ Winterrübſen im Verbande wurde dieſe Woche noch 123 9% 
für 1-00 @ vergeblich geboten. Dotterſamen nach Qualität 80—88 


Rg. Leinſamen 9-86 %. Rübbl 16½— ½ A. Mohnöl 23— 
23½ . Leinöl 14 . Rappkuchen 2½¼ — he . Kümmel 
1-11! Ng. 
1 Wind und Wetter. 

3. Febr har. in Par. Lin. Temp. R. 

Mg. AI paris 740.0 40 MSW. schwach bedeckt, 

„ Baparanda. 331,5 — 5,4 80. une N bedeckt, 

egen iu Zwischenräumen. 

„ betersburg 36, — 100 8. stark Schnee. 

- - Riga 332,6 — 1, 80. stark bedeckt, 

- llbau 129.5 2,0 S0. beltiger Sturm Regen. 

- - Dioskau 3344 —114 NM. heiter, 

- - Stockholm 327,7 1,4 SS0. schwach Regen, . 


„  Skudesnäs 331,1 3,8 schwach bedeckt. 

- - Helder 335,7 5 WINW. mässig sehr bedeckt. 

- bU. Memel 330,2 14 8. mässig bedeckt. - 
70. Königsberg 330,2 24 8. stark bedeckt, Regen, 

- 6U, Danzig 330,1 ns nıässig bedeckt, Regen 
- U. Cöslin 330,6 50 W. Stark bedeckt. 

- HU, Stettin 332,1 5,8 SW, _ mässig bedeckt, Regen. 
- 6U, Breslau 528,0 672 W. stark trü e, 

- +U. Köln 334,6 5% W. mäsgig ziemlich heiter, 

- 6U, Ratibor 526,7 5,0 W. stark Regen, 


Auslage der Grund: und Gebäudeftener: 
Heberolle des Stadtgemeinde⸗Bezirkes 


pro 1866. 

Die von der Königlichen Regierung hierſelbſt pro 1866 feſt⸗ 
geſtellte Grund⸗ und Gebäude⸗Steuer⸗Heberolle des Stadtkreiſes Stet⸗ 
tin, liegt vom 5. d. Mts. ab in den Dienſtſtunden 44 Tage lang 
zur Einſicht der Steuerpflichtigen in unſerem Kämmerei ⸗Kaſſen⸗Locale 
offen aus, was hiermit in Gemäßheit des §. 15 der vorläufigen An⸗ 
weiſung (IV.) für das Verfahren bei Erhebung der Gebäude⸗Steuer 
1 a A öſtlichen Provinzen vom 17. Januar v. J. bekanni ge⸗ 

acht wird. 

Stettin, den 2. Februar 1866. 15571 

Der Magiſtrat. 


Stadt- Hheater in Stettin. 
Sonntag, den 4. Februar. Ein Sommernachtstraunt: 
In 5 Acten von Shaſkpeare, Deutſch von Schlegel. Muſik von Men- 
delsſohn⸗Bartholdy. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ausländische Fonds. 


Bank- und Industrie-Papi r. 47 


Nase bl-AHrk. III. 4 63 1/ B. Berl. Stadt-Ubl.. 45101 6. Riss-Pol. Seh -. 4 07½ b. 6. . Dixidende pro 18 74. Zl. 
do. IV... „ 44/1600 6. 0. do. ka, 87 b. Cert. Lt. A. 300 fl. — 02 U brenss Wi-. 105% 4411533), b. 
arsch Zwgb. C. 5 101½ B. Börsenl.-Anl. , , 103 ¼ b. Pilbr u. in S.-R. 464 ½ b. erl. Kuss.-Ver. 8 4 134 u. 
Obersehles. A. 4 94 b. Kur- u. N. Pfabr. 3) 83% b Part.-Obt. 500 fl. — 89 ½ B Pomm. R. Prtybk. 6 99% 6 
do. B.......35 — do. neue 4 94 b. Anerikaner .. 6 707/871 ½ b. Hauri 7 4 109 ½ 6 
do. C.... 4 92½ B Ostpreuss. Pfdbr. 3j 80 ½ 6 Hamb, Sl.-P.-A.—- — (önigsb . . 6 4 149% 6 
do. D. 4 92¼ B do 888/ b. Kurhess. 40 Tl. — 55 B. Posen w.. 7 1 10894 B 
do. E. 34811, 6 Pommersche do. 3383 b. N. Badisch. 35 ll. — 30 /¾ ev. b. Magdeburg . 59/½10 4 99 K. 
don F. 80 hrs 43 995% b do. .... 937, b Dessauer Pr.-A. 102 B. r iypoth,-Vers. 10 4 115 fl. 
Oesteir.-Frauz. 3 251 b. 6 Posensche do, — Lühecksche P.-A. 32 50% B. do, (Henkel). . 6 1105 6. 
Kheinische. . . 4 92 b. 0. bee 3397 6. Schwd 10 Thlr. .)“ — erste Pr My. -G. T6 4 102 B. 
do. v. St. gar 32 86 b. ie 4 92 b. en i 
do. 1858, 60 44 99 B, Sächsische 92 b. aunschweig . 0 4 87½ b. C. 
do. 1862... 4399 B. Schlesische 87126 NMeechselcours vom 3. Neimar . 7 4 102% ew. b. 6. 
do, v. St. gar. 43 100 6 Westpreuss, 18070 Amsterdem Furz 6 144 b. Sächsische , — 1 102% b. 
Rhein-Nahe, Ear. 45 998½ 6. ig. 5 888/½ b do. 2 Mon.. 6 143 b. Rostock, . 6% 4 1140. fl. 1106. 
do. II. Em., gar. 4 f 993½ 6. do. neue 88 B. Hamburg kurz. 64 1528 b. fa e 4 107½ B 
Rjäsan-Kozſor 5 782/46. do. do. . 496 ¼ b do. 2 Non. . 68 151¾ b. büringen ... 4 4 71%, 0 
Kiga-Dünaburg. 5 |81 6. Kur- u. N. Rutbr. 4 95 b. London 3 Mon. 8 6. 2178 b. olha .. 4 104 ( 
Ruhr-Cref. K.-G. 43 98 ½ C. Pommersche do. 4 94¼½ b Paris 2 Mon. 5 891 ½2 b. 88. Landes K 0 4 89 ½ eh. b 
do. l... 4 88½ B, Posensche do. 4 922½ b Mien. Ost. WSI. 5 9714 b. find. Nordd. b 2% 4 11845 6 
do. Ii 43/986, Preussische.do..|4 |9A!jg b 0. 2 Mon. . 5 96½ b. do. Vereinsbk, 72 ige 4 108 B, 
chlesuigsche . 43 88 ½ b. € Westph.-Rh, do. 4 98 G. Augsburg 2 Mon. 52 56 22 6. aumover . 996 1 90 ½ 6 
Stargard-pesen. 4 — Sächsische do. 4 95½ b Leipzig 8 Tage 7 995 €, emen 7/10 4 118 B 
do, I.... . 44 988/ b. Schlesische do.4 95 ½ G do. 2 Non. . 7 99 6. uren un % 4 7 %%% “ 
5 ai Man 43 985/ b Hab ee 47101 ½ b. ba a. M. 2.5 56. 200 Darmist. eltelb. ? 4 100 ½ B 
Süd-Cesterreich. 3 224 b, ddr.-Hausem. 499% B. ’etersburg 3 W.i6 86/8 b. 
Thüringer . . . 4 97½ 6. klebr elbe. 4 1000 b, do. 3 Mor . 6 851½ b. Lan 0 1 2555 15 
do. II. 42101 ½ B. Warschau 8 1g. 6 77/8 b. Ren en a 4 10 105 2 
do, Il. 4 97½ ö. i Bremen 8 1g. 7 110 b. Dun dat 00 
do. IV 44 100¼ 6 Ausländische Fonds. „ übung u... : 8 0 Ol, B. 
81-45 4 6. Deer Resa. 5 (0e D * Gold- und Papiergeld. Dessau 0 g 25/3 B, 
do Nat.-Anl. 5 6444 b. Fr. Bankn, m. R., 99/10 b. ede 2 2 1273 b. B 
Preussische Fonds, do. 1854 rLoose 4 75 B. do. ohne R.. . „ 993/46, Moldau che Bu 0 1 ek, 4 b. 6 
Fremill, Anleibe 45 100½ b. do. Creditloose — 74½ G, Oestr,Bkn. Oestr. W. 97 b Er N 2 B. 
Staats-Anl, 18595 1041, b do, 18601Looseis 80 b. 6. Poln. Banknoten. . „Com.-Ant.|65 4 99 b 
do, 54, 55, 57 4 100575 b, da. 1864rLoose — 49°, 6. Russ, o 70 1. Hand. bes 8 4 1110 b 
do. 1859 . . 43 10085 b do. 186478b. A. 5 67½¼ b. Dollars +... 14% 6 Schles. Bau vet. 64 4 1188, B 
de. 1856. 4 100% b Italien. Anleihe. 5 62ʃ½ B. Imperialen 5. 17 b. . 5 
do. 1864... 4 100% b Inser. b. Stg. 5 4.5 70 b. Ducaten 3. 6, B Berl Immob.-Gs 7 4 100 b. 
do, 1850-52. 4 96 b do, 6. Anl. . 5 86 b. Napoleons 5. 13 6. 0. l. Fbr. v. Eisb: d. S 5 125 B. 
do. 1853. 96 d. Russ.-Eugl. Anl. 5 8 93/ 6, Louisd or 111½ b ess. Ct.-Cas-A. 94 5 167 b 
do. 1862 . 4 96 b do. do.. 3 54¼½ 6. Sorereigns 6. 24 0 Hörder Hütten-. 8 5 115½ 0 
Staatsschuldsch. 33 ]89 6, do. do, 1862 80 b. Guldkronen .... 9. 9 6, Minerva Bgw.-A0 39 en. b 
Staats-Pr.-Anl., 3/123 B. do. 1864 Holl. 5 93½ 6. Gold per Zoll-Pid, 465314 6. Phönix. . . 81 6 112 6. 
Kur-u.N.-Schuld. 3/88 ½ 6, do. do. Engl. 5 93 ½ B. Erledriet sd'or . . . . 1135/½12 b. bermanja L.-V. 10 106.6, 
Oder-Deichb. Obl. 4398 ¼ G Russ, Präm.-Aul. 5 93½ d. Piper e ve 8 Pr. Nation.-Vers. 111 4 115 6, 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


